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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
am Ende jeder Folge der Zeichentrick-
serie „Tom und Jerry“ sang Udo Jür-
gens „Vielen Dank, für die Blumen;
vielen Dank, wie lieb von dir“. Diesen
Dank möchten wir heute auch Ihnen,
unseren Kundinnen und Kunden, aus-
sprechen, mit der kleinen Änderung:
„Vielen Dank für die guten Noten“.

Die EWB hat nämlich von einem
Marktforschungsinstitut prüfen las-
sen, wie zufrieden Sie, unsere Kun-
dinnen und Kunden mit uns, „Ihrer“
EWB sind. Sie haben nicht mit Lob
und Verbesserungswünschen gespart.
Dafür danken wir Ihnen, denn nur so
können wir unsere Stärken weiter
ausbauen und Schwächen abstellen.

Besonders Ihr Urteil über unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter gibt uns
Grund zur Freude. Sie haben ihnen
mit überwältigender Zustimmung
bescheinigt, dass sie einerseits freund-
lich und hilfsbereit sind und anderer-
seits schnell handeln. Es tut gut zu
wissen, dass Sie die Anstrengungen,
die wir unternehmen, um für Sie Tag
und Nacht, an 8.760 Stunden im Jahr
da zu sein, wahrnehmen und schät-
zen. Ebenso, dass wir immer montags
bis 18:00 Uhr für Sie in der Osna-
brücker Str. 205 da sind, um Ihre
Wünsche wie in der übrigen Zeit per-
sönlich, schnell und unbürokratisch
zu erfüllen.

Wichtig für uns, Ihren lokalen kom-
munalen Versorger ist, dass Sie „uns
spüren“, dass wir Ihre Problemlöser
und keine Internetanschlüsse, Call-
Center, Computerstimmen oder weit
entfernte Konzernmitarbeiter sind,
sondern motivierte und kompetente
Kolleginnen und Kollegen aus der
Region, ja aus der Nachbarschaft.     
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In diesem Sinn haben unsere Energie-
sparberater für Sie neben den im Ver-
gleich wie gewohnt günstigen Preisen
wieder ein neues Servicepaket gestellt,
das neben der Thermografie in diesem
Jahr den Energiepass für Ihr Haus
beinhaltet. Schauen Sie in das Kun-
denmagazin. Dort finden Sie alles
Weitere.

Übrigens: Die von Ihnen in der
Umfrage geäußerten Verbesserungs-
wünsche nehmen wir Ernst, denn wir
wollen immer besser werden: Das ist
unser Ziel. Versprochen ist verspro-
chen.

Bis zur nächsten Ausgabe,
Ihr

Alfred Würzinger 

Genügend Wasser für
Deutschland

Weltweit denken die Menschen über
die Zukunft der Rohstoffe nach.
Grund dafür ist z. B. die steigende
Nachfrage nach Energie und Metal-
len. Nachdem geklärt ist, dass z. B.
Erdgas noch sehr lange verfügbar
gemacht werden kann, fragen sich
viele Verbraucher, ob auch unser Was-
ser in ausreichender Menge vorhan-
den ist. Diese Frage kann man eindeu-
tig mit „ja“ beantworten.

Wegen seiner klimatischen Begünsti-
gung ist Deutschland ein wasserrei-
ches Land. Im Gegensatz zu vielen
anderen Regionen der Erde gibt es bei
der Versorgung mit Trinkwasser keine
Mengenprobleme. 
Hinreichende Niederschläge und eine
nachhaltige Gewässerbewirtschaf-
tung garantieren, dass sich unsere
Wasservorräte stets erneuern. Deshalb
werden wir auch in Zukunft über aus-
reichend Wasser verfügen können.
Das Wasserangebot in Deutschland
beträgt rd. 182 Mrd. Kubikmeter pro
Jahr. Davon werden lediglich 21%
genutzt, die nach Verwendung und
Reinigung wieder in den natürlichen
Wasserkreislauf geraten. 
Dennoch: Wasser ist ein Gut, mit dem
wir verantwortungsvoll umgehen
müssen.

A. Würzinger, Geschäftsführer

Daneben spielt natürlich auch noch die
Qualität des Trinkwassers eine Rolle.

Strengste Auflagen und laufen-
de Kontrolle für das Lebensmit-
tel Nr. 1
Trinkwasser ist das wichtigste Lebens-
mittel für den Menschen. Für kein
anderes Lebensmittel gibt es in
Deutschland so viele Grenzwerte und
Vorschriften wie für Trinkwasser. Und
kein Lebensmittel wird so häufig und
genau kontrolliert.
Um die hohen Qualitätsanforderungen
der Trinkwasserverordnung einhalten
zu können, hält die EWB ihre Anlagen
ständig auf dem neuesten Stand der
Technik.

Mit modernster Technik zum
Qualitätsprodukt
Die Trinkwasserverordnung legt die
mikrobiologischen und chemischen
Anforderungen an die Beschaffenheit
von Trinkwasser und von Wasser für
Lebensmittelbetriebe fest. 
Die EWB gewährleistet, dass die stren-
gen Grenz- und Vorsorgewerte der
Trinkwasserverordnung eingehalten
werden. Dies wird selbstverständlich
durch die zuständigen Gesundheits-
behörden überwacht.

Über Probeentnahmen durch unab-
hängige und akkreditierte Laborato-
rien untersucht die EWB das Trink-
wasser in regelmäßigen zeitlich
festgelegten Abständen.

EWB-Wasser ohne Zusatz von
Chemikalien und Chlor
Die Analyse des Trinkwassers wird mit
Hilfe modernster Labortechnik durch-
geführt; selbst kleinste Konzentratio-
nen eines Stoffes lassen sich erfassen. 
Das Wasser der EWB ist ein Qualitäts-
produkt: ohne Chemie und ohne Chlor

Moderne Labortechnik bei der Trinkwasseranalyse



Gebäude-Energie-
ausweis zukünftig

Pflicht für Vermieter
und Verkäufer

Mit Inkrafttreten der neuen Energie-
einsparverordnung (EnEV) im kom-
menden Jahr müssen alle Vermieter
und Verkäufer den Energieverbrauch
ihres Gebäudes in einem Gebäude-
Energieausweis nachweisen. Es kom-
men zwei Bewertungsverfahren zum
Einsatz: der Bedarfsausweis, dessen
Grundlage ein theoretisch berechneter
Energiebedarf ist, oder der Ver-
brauchsausweis, der den gemessenen
Energieverbrauch zur Grundlage hat. 
Für ältere Wohngebäude bis zu 4
Wohneinheiten wird ab 1. Oktober
2008 die Ausstellung des aufwändige-
ren Bedarfsausweises notwendig. Bis
zum 30. September 2008 besteht für
alle Interessenten die Möglichkeit, un-
eingeschränkt die kostengünstige Va-
riante „Verbrauchsausweis“ zu wählen.
AAllllee  EEnneerrggiieeaauusswweeiissee  hhaabbeenn  eeiinnee
GGüüllttiiggkkeeiitt  vvoonn  1100  JJaahhrreenn..  

Wir von der EWB helfen Ihnen: Zur
Bestellung eines verbrauchsorientier-
ten Energieausweises für Wohngebäu-
de füllen Sie einen bei der EWB
erhältlichen Fragebogen zum Objekt
aus. Sie erhalten dann Ihren Ener-
gieausweis von einem zertifizierten
Energieberater. Die Kosten betragen
für Gaskunden der EWB ab 41,-- Euro
inkl. MwSt. bzw. für Nicht-Gaskunden
der EWB ab 44,-- Euro inkl. MwSt.

AAllllee  AAnnttrraaggssffoorrmmuullaarree  eerrhhaalltteenn  SSiiee
iimm  IInntteerrnneett  aauucchh  aallss  DDoowwnnllooaadd  uunntteerr
wwwwww..eewwbb..aaoovv..ddee..  

Exklusiv für 
Infrarotbild-Kunden

Infrarotbild-Kunden bieten wir exklu-
siv die Möglichkeit, eines ihrer Infra-
rotbilder im verbrauchsorientierten
Gebäude-Energieausweis darzustellen. 

Energiesparberatung,
wir machen Ernst 

Unsere Thermografie-Aktion Anfang
dieses Jahres war ein großer Erfolg.
Daher wiederholen wir diese Aktion.
Vom 18. bis 22. Februar 2008 ist ein
Infrarot-Kamerawagen in unserem Auf-
trag auch in Ihrer Straße unterwegs.

Machen Sie sich ein „Wärmebild“
Ihres Hauses, finden Sie Schwachstel-
len in der Wärmedämmung und spa-
ren Sie wertvolle Heizenergie. Wir
helfen Ihnen dabei.

Thermografieaufnahmen sind wegen
der dazu benötigten Spezialausrüs-
tung normalerweise sehr teuer. Wir
haben den Preis durch Kundenbün-
delung und Routenoptimierung auf
107,-- Euro bzw. 87,-- Euro (für Gas-
kunden der EWB) inkl. MwSt. reduziert.

Machen Sie mit, es lohnt sich - denn
mehr als 50 % des Energieverbrauches
eines Haushaltes sind Heizenergie. 

Infos erhalten Sie bei unseren
Energiesparberatern

Rolf Müller ☎ 05223 967-171,

Jörg Flemming ☎ 05223 967-102

oder auf unserer
Homepage unter

wwwwww..eewwbb..aaoovv..ddee..
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wird es in modernen technischen
Anlagen gewonnen. 
Dass das Trinkwasser der EWB in Ord-
nung ist, zeigt der Auszug aus der
Trinkwasseranalyse.

Fragen rund ums Thema Wasser be-
antwortet Joachim Simke, technischer
Leiter, gern: ☎ 05223 967-122.

Neue Härtegrade im
Trinkwasser

Am 1. Februar 2007 beschloss der
Deutsche Bundestag die Neufassung
des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeit von Wasch- und Reinigungs-
mitteln (Wasch- und Reinigungsmit-
telgesetz, WRMG). 

Das WRMG regelt u. a. die Einstufung
von Trinkwasser in Härtebereiche und
-darauf bezogen-, welche Dosierungs-
informationen die Hersteller von den
Wasch- und Reinigungsmitteln auf
ihren Verpackungen angeben müssen.
Statt der bislang vier Härtegrade gibt
es nach § 9 WRMG noch drei Unter-
scheidungen: weich, mittel, hart.

So sieht die neue Regelung aus: 

➧ Härtebereich weich: 
weniger als 1,5 Millimol Calciumcar-
bonat je Liter (entspricht 8,4 °dH)

➧ Härtebereich mittel:
1,5 bis 2,5 Millimol Calciumcarbonat
je Liter (entspricht 8,4 bis 14 °dH)

➧ Härtebereich hart:
mehr als 2,5 Millimol Calciumcarbonat
je Liter (entspricht mehr als 14 °dH)

Wasch- und Reinigungsmittel müssen gekennzeichnet
werden

Information: Das Trinkwasser
der EWB entspricht dem Härte-
bereich „hart“.

Wir machen Infrarotbilder von Ihrem Haus

Energiebedarf eines Gebäudes im Ausweis dargestellt



Service ist unsere Stärke

trinkWASSER - Wasser
trinken ist gesund

Nichts ist leichter, als mehr gut
geprüftes Leitungswasser zu trinken. 

Aber so einfach ist das nicht. Die
deutsche Bevölkerung greift lieber zu
Kaffee, Säften oder auch Bier.

Ein wichtiges
Projekt, das die
neu gegründete
„Arbeitsgemein-
schaft Gesund-
heitsförderung
Kreis Herford
e.V.“ (AGF) jetzt
anpacken will, ist
„trinkWASSER“.
Damit soll es, wie
in anderen Län-

dern auch, selbstverständlicher wer-
den, mehr Leitungswasser zu trinken.
Denn Wassertrinken stärkt nicht nur
die Gesundheit und hilft, schlank zu
werden oder zu bleiben, es spart auch
Kosten, Zeit, Energie und schont die
Umwelt.

Die Kampagne soll sich vorrangig an
Familien mit Kindern, Schulen und
Kitas wenden.

Wir von der EWB werden unsere Lese-
rinnen und Leser über das Projekt
weiter informieren. 

Auszug aus einer Trinkwasser-Analyse der EWB

Wasser trinken ist gesund
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Und so erreichen Sie uns:

DDaass  WWaasssseerr  ddeerr  EEWWBB  --  sseehhrr  gguuttee  QQuuaalliittäätt


